
Nach Frankfurt zu den Schülern
Pianistin und Klavierdozentin Claudia Henninger lebt seit einem Jahr in Armsheim
ARMSHEIM Seit einem Jahr
lebt die Pianistin Claudia
Henninger in Armsheim. Zur
Arbeit fährt sie drei Tage in
der Woche nach Frankfurt in
ihr "Klavierforum"J wo sie
hoch begabte Kinder und Ju-
gendliche am Piano unter-
richtet.

Von'
Helena Sender-Pelry

Nur eine Spieluhr? Für das
sechsjährige Mädchen war die-
ses Geschenk weit mehr als nur
ein netter Zeitvertreib. Denn
immer wenn sie an dem 'winzi·
gen Schlüssel drehte, erklang
Musik, schön und anregend
zugleich. Das Kind konnte
nicht genug davon bekommen.
Noch heute, viele Jahre später,
erinnert sich Claudia Hennin-
ger ganz genau an den treiben-
den Rhythmus, an jeden Ton
des "Can-Can" aus Jacques Of-
fenbachs temperamentvoller'
Oper "Orpheus in der Unter-
welt", eine Melodie, die sie
"unzählige Male" abspielte.
Und die Eltern beschlossen, ih-
rer offensichtlich musikali-
schen Tochter Kiavierunter-
richt zu ermöglichen.

Leute heute
"Wir lebten damals der Nähe
von Schlangenbad, unterrich-
tet wurde ich in Wiesbaden,
was eine weite Wegstrecke be-
deutet. Doch ich liebte die Mu-
sik, und auch das Üben machte
mir immer Freudell, erzählt
Henninger. Nach dem Abitur
studierte sie Musikpädagogik
am Konservatorium in Frank-
furt, denn: "Mein Ziel war es
immer, zu unterrichten." Auch
wenn sich Claudia Henninger
längst einen Namen als Kam-
mermusikerin gemacht hat, ist
ihre Schule, das "Klavierfo-
rum" in Frankfurt. nach wie

Erst vor wenigen Wochen hat Claudia Henninger a~ch In der Armsheim konzertiert.

für die Pianistin. Zahlreiche
Bundessieger im Wettbewerb
"Jugend musiziert" zählen zu
ihren Schülern, und regelmä-
ßig organisiert sie Konzerte für
diese talentierten jungen
Leute.
In Armsheim lebt die Künst-

lerin seit einem Jahr - und das
war eigentlich ein Zufall:
"Mein Mann und ich suchten
zunächst in Frankfurt und Um-
gebung nach einem passenden
Haus. Leider vergeblich. Wir
zogen den Radius größer, und
in Armsheim wurden wir fün-
dig. Hier habe wir nicht nur
nette Menschen um uns, son-
dern auch einen m'oßen GaT-

Mal in der Woche fahrt sie
nach Frankfurt zu ihren Schü-
lern ("ich untJrrichte keine
Anfänger"), doch das nimmt
sie gerne in Kauf. "Ja, es ist ein
weiter Weg. Doch der Verkehr
auf der Autobahn hält sich in
Grenzen. Schließlich fahre ich
gegen den Stroin." Auch fühlt
sich das Paar glücklich und
angenommen von den Arms-
heimem, deren ;,typisch rhein-
hessische Offenheit und
Freundlichkeit" Henninger
nicht genug loben kann. Hier
·findet sie auch die notwendige
Muße, sich auf ihre Projekte als
Kammermusikerin vorzuberei-
ten. Zurzeit üht ~ie knn7pn_

Aufnahmen für eine CD ge-
plant. Ihre Partner sind der
Violinist Laszlo Fogarassy und
der Cellist Emeric Kostyak,
auch als Solistin präsentiert
sich Henninger ab und an.
Doch Henninger versichert:
"Meine Soloauftritte sind sel-
ten. Ich finde es ungemein
_spannend, mit anderen Instru-
menten in einen Dialog zu tre-
ten, dieses Geben und Neh-
men, das mich immer wieder
an Tanzen erinnert. Und so
habe ich mir ein entsprechen-
des Repertoire erarbeitet."
Zurzeit. arbeitet sie an Kompo-
sitionen des Geigers George
P,n~~(,l1 .i~1" unp Mgllri('~ Jlg_

Foto: AxelSchmitz

Zur Person
• Claudia Henninger wurde
in Wiesbaden geboren. Sei-
nen ersten Klavierunterricht
erhielt das begabte Kind mit
acht Jahren.
• Der Schwerpunkt Ihres
künstlerischen Schaffens
liegt auf Kammermusik.

war. "Ich habe die Idee, die die
Sonaten dieser Komponisten
zu vergleichen, was ein riesiges
Unternehmen isel Eine neue,
unpAA .......... C'n."' ........ n.~.. O ......C'.. 11
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